
Als sportlich, sozial und humani-
tär tollen Erfolg feierten die Or-

ganisatoren die achte Auflage der 
Göttinger Benefiz-Veranstaltung 
„Run an bike 4 help“. Die aus den 
Teilnehmerbeiträgen der Läufer 
und Mountainbiker zusammenge-
tragene Spendensumme beläuft 
sich auf 6000 Euro, die der my.worx 
GmbH zugute kommt. Die Göttin-
ger Initiative für Menschen mit see-
lischer Behinderung will mit dem 
Geld eine Theatergruppe aufbau-
en. Thomas Neidert (RSC Göttin-
gen), Tanja Franke, Ulrich Pfleiderer 
(v.l.), Uwe Oberdiek (3. v.r.; alle Be-
nefizlauf Göttingen) und Nina de la 
Chevallerie (r.; Boat-People-Projekt) 
überreichten den Scheck den My-
worx-Mitarbeitern Manuel Rath, 
Anja Siebrecht (4., 5. v.l.) und Brigit-
te Kumbier-Jordan (2. v.r.). mig/CR

Run and bike 4 help 
spendet 6000 Euro

IM INTERVIEW: MIRKO JAISSLE, TRAINER DER HG ROSDORF-GRONE

Mirko Jaissle geht beim Hand-
ball-Oberligisten HG Rosdorf-
Grone in sein zweites Trainer-
jahr. Nach dem zwölften  
Platz in der vergangenen Sai-
son steht für das stark ver-
jüngte Männer-Team auch in 
der Spielzeit 2010/11 nur der 
Klassenverbleib auf dem Plan. 
Vor dem Auftaktspiel am 
Sonnabend, 4. September, 
beim SV Aue Liebenau sprach 
Ferdinand Jacksch mit dem 
38-jährigen Coach.

Warum sind Sie bei der HG den 
Weg mitgegangen, der unter 
anderem aufgrund wirtschaftli-
cher Zwänge zu einem totalen 
Umbruch und damit einer radi-
kalen Verjüngung der Mann-
schaft geführt hat und somit 
eine sportlich schwierige Saison 
vermuten lässt? 
Das letzte Jahr war für alle Be-
teiligten und besonders für 
mich sehr enttäuschend. Ich 
hatte ja in der vergangenen Sai-

son bereits junge Spieler aus der 
eigenen Jugend eingesetzt und 
gesehen, dass sich die Jungs gut 
präsentiert haben. In den ge-
meinsamen Gesprächen war 
auch klar zu erkennen, dass sie 
unbedingt in Rosdorf bleiben 
wollen und die Aufgabe Oberli-
ga als große Herausforderung 
und Chance ansehen. Ich weiß, 
dass ich mich mit der Zusam-
menstellung des Kaders auf 
sehr dünnem Eis bewege, da 
wir zu den eigenen Jugendspie-
lern ausschließlich Spieler aus 
unteren Klassen verpflichtet 
haben. Aber ich vertraue den 
Jungs und glaube an die Chan-
ce Klassenerhalt.

Auswärts in Liebenau am 4. Sep-
tember, zu Hause gegen Celle 
am 11. September, dann in Nort-
heim am 19. September und zu 
Hause gegen Hameln am 25. 
September: Befürchten Sie bei 
diesem schweren Auftaktpro-
gramm nicht einen klassischen 
Fehlstart? 

Das Auftaktprogramm schockt 
mich eigentlich weniger. Für 
uns wird jedes Spiel schwer, das 
wissen alle Beteiligten. Es 
könnte sein, dass wir einige 
Spiele benötigen, um uns an die 
Liga zu gewöhnen. Ich  traue 
den Jungs aber auch einige 
Überraschungen zu.

Was stimmt Sie eigentlich so zu-
versichtlich, dass Sie mit den 
jungen Wilden mit einem Durch-
schnittsalter von knapp 23,2 
Jahren am Ende der Saison den 
Klassenerhalt wie einen Auf-
stieg feiern können?
Die Jungs machen einfach 
Spaß. Es ist ein eingeschwore-
nes Team, und alle möchten 
sich weiterentwickeln. Wenn 
wir von weiteren Verletzungen 
verschont bleiben, werden wir 
die entscheidenden Punkte 
sammeln und unser Ziel Klas-
senerhalt gemeinsam schaffen.

Handball ist ein Event. Davon ist 
die HG noch weit entfernt. Wel-
che Aktivitäten schweben Ihnen 
konkret vor, um das Umfeld der 
Spiele noch attraktiver zu ge-
stalten und damit mehr Zu-
schauer anzulocken?
Naja, wenn ich mir so einige 
Hallen in der letzten Saison an-
gesehen habe, war da nicht viel 
von Event zu erkennen – und 
zwar noch weiniger als bei uns. 

Unsere Zuschauer haben bis 
zum Schluss hinter uns gestan-
den und die Spieler angefeuert, 
das fand ich klasse. Ich hoffe 
natürlich weiterhin auf die Un-
terstützung der Zuschauer und 
auch auf deren Geduld mit der 
jungen Mannschaft. Wir wer-
den sicher ab und zu einige Ak-
tionen einstreuen, aber für die 
große Show sind im Moment 
andere zuständig. Wir müssen 
erst mal Leistung bringen und 
das Vertrauen der Zuschauer 
zurückerobern, dann ergibt 
sich alles andere von selbst.

Als Handballspieler haben Sie 
sich in Gensungen bis in die 2. 
Bundesliga vorgearbeitet. Wel-
ches persönliche Ziel haben Sie 
sich – unabhängig von der HG 
Rosdorf-Grone – als Trainer ein-
mal gesetzt?
Natürlich möchte ich gerne 
auch einmal höherklassig trai-
nieren, aber jetzt zählt für mich 
nur die Oberliga mit der HG 
Rosdorf-Grone.

„Ich weiß, dass ich mich auf dünnem Eis bewege “

Mirko Jaissle CH

Doppelgold für Lukas Freund und Marcel Jerzyk 

Göttingen. Acht Aktive der 
Waspo 08 behaupteten sich ein-
drucksvoll bei den Offenen Lan-
des-Schwimmwettkämpfen in 
Einbeck. Gleich zweimal stiegen 
Marcel Jerzyk (Jahrgang 1992) 
und Lukas Freund (1996) als Sie-
ger aus dem Wasser: Jerzyk ge-
wann die Finals in Schmetter-
ling und Freistil, Freund siegte 
jeweils in neuer Bestzeit über 
Rücken und Freistil. Rico Paul 
(1998) schwamm in eben dieser 
Kategorie neue persönliche 
Bestzeit über 50 m Schmetter-
ling und holte damit den fünften 
Tagessieg für die Waspo 08 vor 
seinem Vereinskameraden Se-
bastian Kamlot (1997). 

Kamlot gewann ebenfalls in 
neuer Bestzeit im Freistil eine 
weitere Silbermedaille und 
machte damit den dreifachen 
Waspo-Erfolg perfekt. Eben-
falls zwei Silbermedaillen nahm 
Benedikt Buchmann (1993) über 
Brust und Freistil mit nach Göt-
tingen. Mit Silber hinter Jerzyk 
über 50 m Schmetterling und 
Bronze hinter Buchmann über 
50 m Brust, jeweils in neuer 
Bestzeit, sicherte Sören Beuer-
mann den Mannschaftserfolg 
im Jahrgang 1993 und älter. 
Zwei Bronzemedaillen errang 
Saskia Wellmann (1995) im Rü-
cken- und Freistilrennen. Silber 
in der Rückendisziplin gewann 
Miriam Zimmer (1995). Silber 
und Bronze erschwammen in 
der Wertung 1998 und jünger 
jeweils in neuer Bestzeit Beret 
Höpfner (1999; Schmetterling) 

und Alke Heise (1999; Freistil). 
Mit einer geschlossenen 

Leistung überzeugten die Wa-
sporaner auch beim Schwimm-
fest in Pattensen. Belohnt wur-
den sie mit dem dritten Platz in 
der Jugendpokalwertung. 
Gleich zwei Tagessiege errang 
Melanie Schüttler (2001) in den 
Disziplinen Freistil und 

Schmetterling. Ihre gleichaltri-
ge Vereinkameradin Bernadett 
Dornieden wurde Zweite im 
Freistil sowie Dritte im Schmet-
terling. Kevin Fuhrmann (2001) 
gewann Gold im Delphin- so-
wie Bronze im Freistilrennen.

Acht Gold- sowie je drei Sil-
ber- und Bronzemedaillen ge-
wannen die jüngsten Sportler 

der Waspo 08 beim 37. Fritz-
Thäle-Gedächtnisschwimmen 
des TSV Salzgitter. Julia Stein-
metz siegte souverän über 50 m 
Rücken, Brust und Freistil so-
wie 100 m Lagen mit neuer per-
sönlichen Bestzeit. Fynn Kunze 
gewann die 50 m Rücken und 
Freistil sowie 100 m Freistil mit 
neuer Bestzeit. Der achte Ta-

gessieg ging an Gleb Streck 
(2001) über 50 m Freistil. Zwei 
Silbermedaillen erschwammen 
Mette Bielefeld (2002) über 50 
m Freistil und 100 m Rücken. 
Außerdem gewannen Jarik Stre-
low (2002) Silber über 100 m 
Freistil, Bronze über 50 m Rü-
cken, und 50 m Freistil und An-
ton Streck (Bronze 50 m Brust).

Schwimmer der Waspo 08 behaupten sich bei Offenen Landeswettkämpfen / 18 Medaillen gewonnen
VON SUSANNE STÜTZER

Goldgarant: Mit seiner starken Leistung ließ Lukas Freund der Konkurrenz keine Chance Theodoro da Silva

Duderstadt. (mbo). Im Ver-
folgerfeld der 3. Liga Ost 
wollen sich die Handballer 
des TV Jahn Duderstadt in 
der bevorstehenden Saison 
festsetzen. Mit Blick auf die 
künftige Eingleisigkeit der 
2. Bundesliga müsse sein 
Team vo-
raussicht-
lich Sieb-
ter oder 
Achter 
werden, 
um sich 
auch wei-
terhin die 
Zugehö-
rigkeit zur 
dritt-
höchsten deutschen Spiel-
klasse zu sichern, erklärte 
der neue Jahn-Trainer Tho-
mas Brandes bei der offiziel-
len Präsentation der Mann-
schaft in der Duderstädter 
Sparkasse. Mit TG Mün-
den, DHfK Leipzig und 
HSG Gensungen/Felsberg 
gebe es drei Topfavoriten, 
erläuterte Brandes, „und da-
hinter mehrere Mannschaf-
ten, wo wir uns hoffentlich 
auch eingliedern können“.

Mit Leidenschaft und ho-
hem Tempo, kündigte der 
Jahn-Coach vor zahlreichen 
Sponsoren an, wolle er mit 
seiner Sieben das Saisonziel 
realisieren. Bei diesem Vor-
haben sei es ein Vorteil, dass 
er trotz mehrerer Verstär-
kungen über eine einge-
spielte Truppe verfüge, 
meinte Brandes, während 
etliche andere Teamchefs 
zum Teil zahlreiche Neuzu-
gänge integrieren müssten.

Den jüngsten Zugang des 
TV Jahn stellte Rüdiger An-
huef, Geschäftsführer der 

Duder-
städter 
Handball-
Marketing 
GmbH, 
bei der 
Mann-
schafts-
präsentati-
on vor. Mit 
David Gel-
ley stößt 

ein ungarischer Rückraum-
spieler zum Kader. „Mit 
ihm haben wir uns gezielt 
verstärkt“, unterstrich Bran-
des, der den 27-Jährigen so-
wohl als Halblinken als auch 
auf der Mittelposition ein-
setzen kann.

Dass man in der kom-
menden Drittliga-Saison 
ein derart verstärktes Auf-
gebot ins Rennen schicken 
kann, ist laut Anhuef auf die 
gestiegene Unterstützung 
für das Eichsfeldteam zu-
rückzuführen. 130 Unter-
nehmen aus der Region zäh-
len nach seinen Angaben 
nun zu den Förderern der 
Jahn-Handballer. „Ohne 
diese Sponsoren ist hoch-
klassiger Handballsport 
nicht möglich“, unterstrich 
der Geschäftsführer.

Anhuef hofft darüber hi-
naus aber auch auf eine noch 
größere Publikumsunter-
stützung. „Wir wollen mehr 
Fans akquirieren“, kündigte 
er an und präsentierte mit 
Stefan Busch und Jens Gold-
mann auch zwei neue Fan-
beauftragte. Der TV Jahn 
Duderstadt bestreitet am 
heutigen Dienstag (19.30 
Uhr, Sporthalle „Auf der 
Klappe“) gegen den Zweitli-
gaabsteiger HSV Hannover 
ein weiteres Testspiel, bevor 
es dann zum Saisonstart am 
Sonntag, 12. September,  zur 
TG Münden geht. Beim 
Kreisderby in Münden kön-
nen und müssen die Duder-
städter Fans dann erstmals 
Flagge zeigen.

Jahn setzt auf 
Leidenschaft
Handball: 3. Liga

David Galley

Thomas Brandes
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